
Die Verkehrsbetriebe der Stadt 
Zürich (VBZ) orientierten über 
Neuerungen in der Streckenfüh-
rung zum 11. Dezember, dem Tag 
des Fahrplanwechsels. Im Zen-
trum stand das Tram Zürich- 
West, doch auch für Höngg gibt 
es diverse, entlastende Neue-
rungen.

    Fredy Haffner

Die Pendlerströme im Bereich des 
öffentlichen Verkehrs haben von und 
nach Höngg in den letzten Jahren zu-
genommen. Dies speziell im Zusam-
menhang mit dem Ausbau der ETH 
Hönggerberg und dem Rütihof: Wer 
zu den Hauptverkehrszeiten in Höngg 
dem 80er-Bus Richtung Oerlikon zu-
steigen wollte, fand oft fast keinen 
Platz mehr, so gut mit Studierenden 
der ETH besetzt kam der Bus vom 
Bahnhof Altstetten her und selbiges 
galt für die Linie 69 vom Buchegg-
platz Richtung ETH oder umgekehrt. 
Allgemein von Pendlern dicht besetzt 
war ebenfalls die Linie 46, morgens 
Richtung Stadt und abends in der Ge-
genrichtung. Nun haben die Zürcher 
Verkehrsbetriebe im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten reagiert und führen 
auf allen Linien Entlastungsbusse.

Entlastung beim 80er und 46er

Nur eine kleine Entspannung, mögli-
cherweise aber eine wesentliche, gibt 
es auf der Buslinie 80. Von Montag 
bis Freitag, während der Vorlesungs-
zeiten der ETH Hönggerberg, gibt es 
ab Bahnhof Altstetten um 7.41 Uhr 
eine zusätzliche Fahrt. In der Gegen-
richtung, ab Bahnhof Oerlikon Nord, 
wird um 7.36 und 8.10 Uhr je eine zu-
sätzliche Fahrt Richtung ETH Höng-
gerberg eingelegt.

Wie schon länger gefordert und 
angekündigt, verkehren nun endlich 
auch Entlastungsbusse auf der Linie 
46. Und zwar zwischen Lehenstras-

se und Bahnhofquai während der 
Hauptverkehrszeiten von Montag bis 
Freitag. Morgens vier Busse zwischen 
7.28 und 8.08 Uhr jeweils Richtung 
Bahnhofquai und abends sieben 
Busse zwischen 17.32 und 18.32 Uhr 
Richtung Rütihof. Speziell ab den 
Haltestellen Rosengartenstrasse und 
Bahnhof Wipkingen wird dies positiv 
zu spüren sein.

Eilkurse für Studierende

In den Hauptverkehrszeiten von 
Montag bis Freitag, morgens und 
abends, fährt der Bus Nummer 69 
neu alle 7,5 Minuten. Während der 
Vorlesungszeiten der ETH sind zu-
sätzliche Busse zwischen Buchegg-
platz und ETH Hönggerberg als Eil-
kurse ohne Halt unterwegs, und zwar 
ebenfalls alle 7,5 Minuten.

Mit dem 89er länger 
zum Einkaufen

Der Rütihof erhält auf der Linie 89 
eine dichtere Anbindung, zumindest 
an einen Teil der Stadt. 

Besucherinnen und Besucher der 
Einkaufszentren Sihlcity und Letzi-
park werden samstags neu bis Laden-

schluss shoppen und danach mit dem 
ÖV heimkehren können, denn der 
Bus auf der Linie 89 fährt zwei Stun-
den länger zur Endhaltestelle Hei-
zenholz. Die letzten Fahrten starten 
um 20.05 Uhr ab Sihlcity und 20.25 
Uhr ab Letzipark West.

Ins Werdhölzli mit dem Tram 17

Auch das Tram Zürich-West, die alte 
und neue Linie 4, nimmt am 11. De-
zember ihren Betrieb auf. Ab dann 
verkehren die Wagen – wie bis an-
hin vom Tiefenbrunnen her kom-
mend – ab Escher-Wyss-Platz auf der 
Neubaustrecke via Schiffbau, Tech-
nopark, Toni-Areal, Sportweg, Aar-
gauerstrasse über Würzgraben zum 
Bahnhof Altstetten-Nord. Seit der 
Abstimmung vom 27. November ist 
klar, dass dort der Vulkanplatz in der 
geplanten Form gebaut werden kann. 
Es werden je zur Hälfte Cobras und 
Tram 2000 unterwegs sein, jedes 
zweite Tram ist also niederfl urig. 

Vom Hauptbahnhof bis ins 
Werdhölzli sind Fahrgäste ab Fahr-
planwechsel neu auf der Linie 17 un-
terwegs. Auf der bewährten Strecke 
des ehemaligen 4ers via Limmat-
platz und Escher-Wyss-Platz und von 

dort via Tüffenwies zum Werdhölzli, 
tagsüber alle 7,5 Minuten wie bisher 
auch.

Kommt je eine neue Buslinie 
Am Wasser?

Seit Juni 2010 ist das Postulat der 
Gemeinderäte Florian Utz (SP) und 
Guido Trevisan (GLP) hängig, das 
vom Stadtrat verlangt zu prüfen, wie 
eine Buslinie auf der Route Haupt-
bahnhof – Breitensteinstrasse/Am 
Wasser – Winzerstrasse – Frankental 
– Rütihof eingeführt werden könnte. 
Dies brächte nicht nur eine bessere 
Erschliessung für die Anwohner Am 
Wasser, sondern den Bewohnern des 
Rütihofs auch eine Alternativ route 
Richtung Stadt. Das Postulat wird 
im Gemeinderat in der ersten Hälf-
te 2012 zur Abstimmung kommen. 
Florian Utz ist zuversichtlich: «Eine 
breite überparteiliche Mehrheit wird 
unseren Vorstoss unterstützen. Da-
nach liegt der Ball beim Stadtrat. Ich 
erwarte von ihm, dass er rasch han-
delt.»

Zeit hat er dafür zwei Jahre – eine 
Umsetzung des Postulats, sprich eine 
neue Buslinie, kommt realistischer 
weise also nicht vor 2014.  

Das Drängen um einen Platz im 80er-Bus am Morgen wird ab 11. Dezember etwas weniger.   (Foto: Fredy Haffner)
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Höngg AktuellDichterer Fahrplan zu den Stosszeiten

Asia Budo Center 
Limmattalstrasse 170 Zürich-Höngg 
Info-Telefon 044 954 09 42 

Karate Kung Fu 
Tai Chi Qi Gong 
Aikido Judo Hapkido
Kickboxing Krav Maga 

Kompetenz

in Sachen Haut

und Ernährung
ROLF GRAF

PHARMAZIE UND ERNÄHRUNG ETH
LIMMATTALSTRASSE 177

ZÜRICH-HÖNGG
TELEFON 044 341 22 60

Wir sind qualitätszertifiziert (QMS/SGS)

 

Altgold

Uhren und Goldschmiede
Limmattalstr. 222, 8049 Zürich
Telefon und Fax 044 341 54 50
www.brianschmuck.ch

BR IANBRIAN

Wir Fachleute kaufen 
Ihr Altgold und 
auch Ihre Golduhr

Jürg Götti
Master of Science in Clinical Optometry
Kinder- und Sportoptometrist

Limmattalstr. 204, 8049 Zürich-Höngg, Tel. 044 341 20 10

Augenoptik GöttiAugenoptik Götti
Brillen + Kontaktlinsen

Gutschein 

Fr. 100.–

Dank hochaufl ösender Abbildung erhalten Ihre Augen endlich die visuelle 
Präzision, die Sie erwarten. Beim Kauf von Varilux-Physio-Brillengläsern erhalten 
Sie mit diesem Gutschein bis zum 31. 12. 2011 eine Preisreduktion von Fr. 100.–. 

Varilux-Physio-Aktion
exklusiv für Leser des «Hönggers»

Bitte ausschneiden und mitbringen

www.praxis-mueller.ch

Ästhetische Zahnmedizin
Implantologie

Zahnkorrekturen

Dr. Marina Müller
Zürcherstrasse 13

8102 Oberengstringen
Telefon 044 440 14 14

Guetzlibacken
Donnerstag, 8. Dezember, ab 14 
Uhr, Backnachmittag im Pfarrei-
zentrum Heilig Geist. Limmattal-
strasse 146.

Markt im Ortsmuseum
Samstag, 10. Dezember, und Sonn-
tag, 11. Dezember, 10 bis 18 Uhr, 
Handwerksmarkt im Ortsmuseum 
Höngg. Vogtsrain 2.

Mitsing-Wienacht
Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr, 
Mitsing-Wiehnacht mit grossem 
Kinderchor und Theaterspiel «Der 
verirrte Stern» – ein Sternstun-
dentermin in Höngger Agenden. 
Reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186.

Klavierkonzert 
im «Tertianum»
Mittwoch, 14. Dezember, 16.30 
Uhr, Klavierkonzert mit Caroline 
Oltmanns, Tertianum-Residenz 
Im Brühl, Kappenbühlweg 11.

Lesung im Canto Verde
Donnerstag, 15. Dezember, 20 
Uhr, Inge Mathis-L’Huillier liest 
aus «ŠTEPÁN». Die Autorin Au-
torin Anne Cuneo anwesend sein 
wird. Limmattalstrasse 178.

Waldweihnacht 
zum Ersten
Freitag, 16. Dezember, 17 Uhr, 
Lieder, Punsch und vorweihnacht-
liche Stimmung an der Waldweih-
nacht des Eltern- und Freizeitclubs 
Rütihof. Treffpunkt beim Park-
platz Restaurant Grünwald. Nur 
bei guter Witterung!

Fahrpläne ab jeder Haltestelle sind 
auf www.stadt-zuerich.ch/vbz
abrufbar.
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Lang lebe der 
«Höngger»! in Höngg?
Junge Höngger Familie sucht 
Haus oder Mehrfamilienhaus
in Höngg. 
Claudia Suter, Tel. 041 2719410 oder
E-Mail: claudia.suter@gmail.com

Zürich-Höngg, Bauherrenstrasse

6½-Zimmer-Dach-
Maisonette-Wohnung
2. und 3. OG, ca. 156 m2  mit Balkon
– Erstvermietung nach Total-

renovation in 3-Familien-Haus 
mit Charme an sehr sonniger, 
ruhiger Lage mit Weitsicht

– Einkauf, öV, Post und Zentrum
in 5 Minuten erreichbar

– Moderne, abgeschlossene 
Wohnküche, 2 Nasszellen, 
eigene WM/Tumbler

– Alle Zimmer mit Parkettböden, 
teilweise mit Antik-Nussbaum-
türen und 2,6 Meter Raumhöhe

Miete Fr. 4600.– a c., NK Fr. 525.–
Garage nach Absprache
Vermietung per sofort oder n. V.
Auskunft Tel. 079 405 88 58
von 8 bis 19 Uhr

Wir vermieten und verwalten

Heinrich Matthys Immobilien AG
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 77 30
www.matthys-immo.ch

Das Haus und 
nicht die Probleme 
vererben. Mit der 
Nr. 1 klappts.

Mit der Nr. 1 für Hypotheken im Kanton Zürich sind Sie und 
Ihre Nachfahren auch in allen Erbschafts- und Steuerfragen 
bestens beraten. Mehr über unsere Lösungen für künftige 
Generationen in jeder Filiale oder direkt bei Ihrem Kunden-
betreuer: Telefon 0800 801 041.

www.zkb.ch/hypotheken

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 044 271 83 27
Fax 044 273 02 19
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten

 • Vorhänge

 • Spannteppiche

Gratulationen

Um glücklich zu sein, muss man sei-
ne Vorurteile abgelegt und seine Illusi-
onen behalten haben. 

Liebe Jubilare

Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Tag im Kreise 
Ihrer Angehörigen und Freunde. 

11. Dezember
René Furrer, 
Konrad-Ilg-Strasse 27 80 Jahre

Rudolf Toller, 
Giblenstrasse 48 80 Jahre

Freddy Bollag, 
Segantinistrasse 49 85 Jahre

12. Dezember
Paul Roos, 
Winzerhalde 60 85 Jahre

Josef Lüber, 
Kappenbühlweg 11 90 Jahre

13. Dezember
Werner Wili, 
Hohenklingenstrasse 13 80 Jahre

14. Dezember
Hans Peyer, 
Naglerwiesenstrasse 31 80 Jahre

Obst- u
nd

W
einparadies

W
egmann

DANIEL WEGMANN
WEIN- & OBSTANBAU

FRANKENTALERSTR. 54 & 60
ZÜRICH-HÖNGG

TELEFON 044 341 97 40

Hofladen-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr, 
14 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 16 Uhr
Mittwoch geschlossen www.obsth

aus-w
egmann.ch

Weihnachtsgeschenke aus 
unserem Hofladen und unserer 

Geschenkboutique sind ein Hit!
Höngger Weine aus Eigenanbau: grosse Auswahl 

an Festpackungen, auch als wunderbare Firmengeschenke

Für Sie individuell gestaltete Früchte- und Gemüsekörbe, Apéroplatten
(nach Wahl mit Käse, Fleisch und Gemüse)

Kleine Mitbringsel für die Adventszeit: Lassen Sie sich in Ruhe bei Kerzenlicht 
und dem Duft nach feinen Sachen beraten!

Frische Christbäume aus Eigenanbau!

Neuheit für unvergessliche Festtage:

Höngger Bijoux
Vin mousseux       Méthode traditionelle

Kommen Sie vorbei und versuchen Sie!!

Garage zu vermieten
Segantinistrasse 200
Telefon 078 628 42 98 oder
Telefon 077 419 35 85 

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

2 Männer+Auto 
Reinigung und Lager/
Schrankmontage/
Sperrgut-Abfuhr, seit 26 Jahren

Umzüge Fr. 100.–/Std.

079 678 22 71

Möbliertes EFH
in Höngg ab sofort 
zu vermieten. Fr. 3100.–,  inklusive
Telefon 079 324 20 83

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer | dipl. Steuerexperte

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

Qt Rütihof

und Höngg

Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00/Fax 044 270 91 61 
E-Mail: quartiertreff.hoengg@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Offenes Malen
Mittwoch, 15 bis 17 Uhr (ausser Feri-
en). Für Kinder ab 1½ Jahren in Beglei-
tung einer erwachsenen Person. Un-
kostenbeitrag: 3 Franken/Blatt. Bitte 
Malschürze mitbringen! Ohne Voran-
meldung.

Chrabbelgruppe
Dienstag, 15 bis 16.30 Uhr. Wer an einer 
neuen Gruppe interessiert ist, kann sich 
bei Dorothea Rios, Tel. 044 341 70 00 
oder dorothea.rios-hofmann@zuerich.
ch melden.

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag von 14 
bis 18 Uhr. Der Quartiertreff ist vom 
23. Dezember bis 8. Januar 2012 ge-
schlossen.

Meinungen

Unverständnis
Die geplanten Vorhaben mit der ehe-
maligen Migros-Ladenfl äche stossen 
bei mir auf Unverständnis. 

Denner ist vertreten, eine Droge-
rie auch und ausserdem haben wir 
zusätzlich ein grosszügiges Angebot 
an Apotheken. Meiner Meinung nach 
würden ein Bau&Hobby, ein Sport-
geschäft, eine Papeterie mit gutem 
Basis-Sortiment oder ein Elektro-
nikgeschäft viel mehr zur Angebots-
 Diversität in Höngg beitragen. 

    Catherine Moeller, Höngg

Der Rütihof hat ein 
«Quartierbüsi»

Tag für Tag wartet an der VBZ-Hal-
testelle «Geeringstrasse», Richtung 
Endstation Rütihof, ein Tigerbüsi 
auf der dortigen Sitzbank. Als wür-
de es einzig auf die aussteigenden 
Personen warten. Es hat keine Be-
rührungsängste, es können noch so 
viele Leute aussteigen: Es bleibt auf 
seinem Platz und lässt sich von Jung 
und Alt die Streicheleinheiten gefal-
len. Am liebsten lässt es sich von den 
streichelnden Händen die kalten Oh-
ren wärmen, was besonders die ganz 
Kleinen gerne machen, denn sie lie-
ben den kleinen Schmusetiger heiss. 
Sein Fell ist fein und gepfl egt, er ist 
gut genährt, nichts deutet darauf hin, 
dass es eine streunende Katze wäre. 
Mittlerweile kennt mit Sicherheit das 
ganze Rütihofquartier dieses Tigerli. 
Darum, liebes Tigerli, warte auf uns 
auch in einer etwas kälteren Jahres-
zeit. Wir alle lieben dich. 

    Willi Kammermann, Höngg

Für Kinder und Erwachsene
Eintritt jederzeit möglich
079 350 15 66

Roland Spitzbarth, 5. Dan

Rufen Sie uns an!

Aikido

Bestattungen

Meier, geb. Graf, Ottilia Rosa, Jg. 
1915, von Zürich und Stadel ZH, ver-
witwet von Meier-Graf, Gottfried, 
Kappenbühlweg 11.

Staubli, Andreas, Jg. 1956, von Brem-
garten AG, Gatte der Galli Staubli 
geb. Galli, Silvana, Limmattalstras-
se 331.

Wey-Fischer, Paul Otto, Jg. 1927, 
von Zürich und Lupfi g AG, Gatte der 
Wey geb. Fischer, Lena, Segantini-
strasse 47.

Bauprojekte

Ausschreibung 
von Bauprojekten

(§  314 Planungs- und Baugesetz, 
PBG) Planaufl age: Amt für Baube-
willigungen, Amtshaus IV, Linden-
hofstrasse 19, Büro 003 (8.00–9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen Zeiten 
nach telefonischer Absprache, Tel. 
044 412 29 85/83)

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen bis zum letzten 
Tag der Planaufl age (Datum des 
Poststempels) handschriftlich un-
terzeichnet (Fax oder E-Mail genü-
gen nicht) beim Amt für Baubewil-
ligungen, Postfach, 8021 Zürich, ge-
stellt werden (§ 315 PBG). Wer diese 
Frist verpasst, verwirkt das Rekurs-
recht (§  316 PBG).
Für den Bauentscheid wird eine Ge-
bühr erhoben, deren Höhe vom Um-
fang abhängig ist. Die Zustellung er-
folgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch.
Bei Abwesenheit über die postalische 
Abholfrist von 7 Tagen hinaus ist die
Entgegennahme anderweitig sicher-
zustellen (z.B. durch Bezeichnung ei-
ner dazu ermächtigten Person).

Dauer der Planaufl age:
9.  12.  2011 bis 3.  1.  2012

Jacob-Burckhardt-Strasse 15, Er-
höhung des vorhandenen Daches um 
ca. 1,30 m sowie ein neues Fenster 
an der Ost-Fassade, W2bII, Barbara 
und Georg Wehrli-Eichmann, Pro-
jektverfasser: Karl E. Isler AG, Gene-
ralunternehmung, Imbisbühlstr. 96.

Kettberg 2, Ein neues Dachfl ächen-
fenster ca. 1,20 m x 1,20 m Süd-West-
Seite, W2bI, Sonja Roffl er, Kettberg 
2.

Amt für Baubewilligungen 
der Stadt Zürich
2. Dezember 2011
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Höngg Nächstens

Waldweihnacht 
zum Zweiten
Samstag, 17. Dezember, ab 18.30 
Uhr, Waldweihnacht des Quartier-
vereins und des Natur- und Vogel-
schutzvereins, stimmungsvoll wie 
immer. Treffpunkt beim Parkplatz 
Friedhof Hönggerberg/Fussball-
platz.

Platz schaffen 
für Weihnachten
Donnerstag, 22. Dezember, 15 
bis 19 Uhr, das Cargo-Tram des 
ERZ nimmt Sperrgut aus Haus-
haltungen entgegen, Anlieferung 
mit Auto nicht erlaubt. Tramwen-
deschleife Wartau.

Christnachtfeier
24. Dezember, 22 Uhr, Christ-
nachtfeier mit Pfarrerin Marika 
Kober, Organist Robert Schmid 
und Werner Eberle, Trompete. Re-
formierte Kirche.

Christmette 
24. Dezember, 22.30 Uhr, Weih-
nachtsmesse und anschliessend 
Weihnachtspunsch, Glühwein und 
Guetzli. Kirche Heilig Geist, Lim-
mattalstrasse 146.

Und wieder hat Jan Van der Roost 
den Weg nach Höngg gefunden. 
Als Gastdirigent des Musikver-
eins Zürich-Höngg begeisterte 
der belgische Komponist und mu-
sikalische Tausendsassa Publi-
kum und Musikkorps gleicher-
massen – und prägte die diesjäh-
rigen Konzerte in der Kirche mit 
Werken und Wirken.
Am vergangenen Wochenende muss-
te Bernhard Meier, der langjährige 
musikalische Leiter des Musikver-
eins Zürich-Höngg, ausnahmswei-
se sein Dirigentenpult teilen. Er tat 
es gerne und dies aus gutem Grund, 
durfte er doch Jan Van der Roost als 
hochkarätigen Gastdirigenten an sei-
nen Konzerten in der Kirche begrüs-
sen. Bereits vor fünf Jahren war es 
dem Höngger Blasorchester gelungen 
den Musikprofi  an den Meierhofplatz 
zu lotsen: eine erste Zusammenar-
beit, die allen Beteiligten in bester Er-
innerung blieb.

Von Chorälen bis zu feuriger
Zigeunermusik

Den Konzertauftakt in der katho-
lischen Kirche Heilig Geist leite-
te jedoch Lokalmatador Bernhard 
Meier. «Majestic Solemnity» von 
Menno Bosgra versetzte mit seinen 
feierlichen Trompetenfanfaren das 
Publikum in Festtagsstimmung. Da-
nach konnte Frédéric Voisard-Ho-
risberger, der unterhaltsam durchs 
Programm führte, Jan Van der Roost 
ankündigen. Und dies gleich in zwei-
facher Hinsicht. Denn sein erst 2010 
uraufgeführtes Auftragswerk «1834 
(Machera Impressions)» dirigierte 
der Belgier selbst. Mit grosser Mu-
sikalität meisterten die Höngger das 
anspruchsvolle Konzertstück zu Eh-
ren des luxemburgischen Musikver-
eins von Grevenmacher. Das zahl-
reiche Publikum dankte es ihnen mit 
dem verdienten Applaus. 

Neuer Dirigent, neuer Stil. Tho -
mas Doss’ bescheidene musikalische 
Verneigung vor Anton Bruckner 
stand nun auf dem Programm. Der 
«St. Florian Choral» schaffte es gera-
de in seiner Schlichtheit, die Herzen 

der Konzertbesucherinnen und -be-
sucher zu berühren. Auf die besinn-
lichen Klänge folgten temperament-
volle, aber auch melancholische Tän-
ze aus den Weiten der ungarischen 
Steppenlandschaft. Schliesslich liess 
sich Jan Van der Roost für seine Sui-
te «Puszta» von den dort lebenden 
Zigeunern mit ihren wilden Pfer-
den inspirieren. Seinen ungarischen 
Crossover mit den vielen Tempo-
wechseln dirigierte der Maestro mit 
ansteckender Spielfreude. Der Fun-
ke sprang auf das Publikum über, 
welches die lyrischen Momente, aber 
gerade auch den wilden Ritt über die 
Puszta sichtlich genoss.

Vorbild Jan Van der Roost

Nun war die Reihe wieder an Bern-
hard Meier, welcher mit dem Musik-
verein Zürich-Höngg «Homage» in-
terpretierte. Eine spezielle Aufgabe – 
sass doch deren Urheber direkt hinter 

ihm. Jan Van der Roost hatte dieses 
Werk Jan de Haan zu seinem 20-Jah-
re-Jubiläum als musikalischem Lei-
ter der Brass Band Soli Deo Gloria 
gewidmet.

«Was haben Sie in der Nacht des 
siebten Juli gemacht?», fragte an-
schliessend Frédéric Voisard-Ho-
risberger das Publikum. In Japan er-
zähle eine Legende, dass ein junger 
Mann und eine junge Frau sich nur 
in dieser einen Nacht im Jahr sehen 
dürften, ansonsten jedoch durch die 
Milchstrasse getrennt seien. Der Ja-
paner Itaru Sakai verarbeitete diese 
Geschichte zu seinem beeindru-
ckenden «The Seventh Night of July». 
Sein grosses Vorbild – nämlich Jan 
Van der Roost – leitete den offi ziellen 
Schlusspunkt des Konzerts. 

Ein Erlebnis für alle 

Die Höngger Musikantinnen und 
Musikanten vermittelten nochmals 

Lebensfreude pur – und präsen-
tierten Sabrina Pacozzi und Peter Lo-
cher als solistische Protagonisten der 
romantischen Legende.

Doch das Publikum liess das gut 
60-köpfi ge Blasorchester und seine 
beiden Dirigenten nicht ohne Zuga-
ben ziehen. Es folgte der Jubelmarsch 
«Apollo» von und mit Jan Van der 
Roost. Und eben dieser verabschie-
dete sich zusammen mit dem Musik-
verein Zürich-Höngg auf Japanisch: 
Sein «Sayonara» war das würdige 
Konzertfi nale.

Für die Höngger Musik ging damit 
ein intensives Wochenende zu Ende. 
Dank der versierten Vorarbeit von 
Bernhard Meier konnte Jan Van der 
Roost in wenigen Proben zum musi-
kalischen Feinschliff ansetzen. Und 
diese Probenarbeit mit dem interna-
tional anerkannten Musikexperten 
war für das Laienorchester ein ganz 
besonderes Erlebnis.

Eingesandt von Gabriel Diezi

Bernhard Meier, links mit dem Rücken zur Kamera, und Jan Van der Roost, ganz rechts, lassen sich nach dem Konzert 
vom begeisterten Publikum feiern.  (zvg) 

Wie im «Höngger» gemeldet, ist 
die Wiedereröffnung der alten 
Migros-Filiale auf Ende März 
2012 vorgesehen. Zurzeit ist das 
komplette Trottoir in diesem Be-
reich mit Gittern abgesperrt – ge-
fährlicherweise werden sie oft 
missachtet.

Der Bereich vor der alten Migros 
wurde in Absprache mit der Baulei-
tung aus Sicherheitsgründen für den 
Fussgängerverkehr gesperrt. Eine 
entsprechende Umleitung ist zurzeit 
mit Fussgängertafeln signalisiert und 
führt über zwei Fussgängerstreifen 
vor und nach der alten Migros.

Ein kleiner Umweg 
böte mehr Sicherheit

Es müsste also nur ein kleiner Um-
weg gemacht werden. Müsste, denn 
wie Melanie Serschön, Kreischefi n 
10 der Stadtpolizei Zürich, beobach-
tet, wird die Umleitung sehr oft igno-
riert: «Viele Fussgänger schlängeln 
sich um das Gitter, um auf der schma-
len Pfl anzenrabatte zwischen Strasse 
und Gitter weiterzugehen. Ich konn-
te sogar beobachten, wie sich Fuss-
gänger in der Mitte getroffen haben 
und eine Frau auf die Strasse auswei-
chen musste.» Serschön betont, wie 
gefährlich dies in diesem Bereich ist, 
sind dort doch VBZ-Busse, Lastwa-
gen und allgemein viel Verkehr un-

terwegs, der kaum Platz für ein Aus-
weichmanöver hat.

Nur die Vernunft wird siegen

Sie hat deshalb die Bauleitung ange-
wiesen, weitere Signalisationen auf-
zustellen und die Rabatte so zu mar-

kieren, dass ein Durchgang für Fuss-
gänger zurzeit verboten ist. «Mehr 
kann man nicht mehr machen», 
schreibt Serschön und gibt der Hoff-
nung Ausdruck, dass vielleicht die-
ser Artikel an die Vernunft der Pas-
santen appelliert, bevor ein Unfall ge-
schieht.  (fh)

Gehweg ist weg, Vorsicht geboten

Neuer Leiter 
geht bereits wieder

Am 1. September erst hatte Mar-
kus Kaufmann die Stelle des Lei-
ters im Quartiertreff Rütihof an-
getreten. Nun verlässt er sie Ende 
Januar bereits wieder.

«Markus Kaufmann hat sich als Leiter 
des Quartiertreffs Rütihof mit gros-
sem persönlichem Einsatz für seine 
Aufgabe und die Bewohner einge-
setzt und ist mit Engagement und En-
thusiasmus die anstehenden Projekte 
angegangen. Trotzdem hat sich in ver-
schiedenen Bereichen gezeigt, dass er 
nicht die Plattform fand, die er für 
die Verwirklichung seiner Pläne an-
gestrebt hatte», schreibt Susanne Sie-
benhaar, Leiterin der Quartierkoor-
dination Waidberg im So zialzentrum 
Hönggerstrasse in einem Schreiben 
an den «Höngger».

Interimistische Leitung

Kaufmann werde sich, unabhängig 
vom Übergang des Quartiertreffs an 
die Zürcher Gemeinschaftszentren, 
einer neuen Herausforderung stellen, 
so Siebenhaar weiter.

Kaufmann wird den Quartiertreff 
Rütihof noch bis Ende Januar 2012 
leiten. Ab Februar wird Patrick Bolle, 
Leiter des Quartiertreffs Höngg, die 
interimistische Leitung des Quartier-
treffs Rütihof übernehmen. Patrick 
Bolle und die beiden Mitarbeiten-
den des Quartiertreffs Rütihof, Seli-
na Chanson und Philipp Heger, wer-
den die Angebote im Quartiertreff 
Rütihof in der Übergangszeit wie ge-
wohnt weiterführen. Für Fragen und 
Anliegen steht Patrick Bolle unter 
Telefon 044 341 70 00 gerne zur Ver-
fügung.  (e/fh)

Zwei Dirigenten, ein Konzerterlebnis

Gefährliches Verhalten: Eng wird es für jene, welche die Umleitung über die 
Fussgängerstreifen missachten. Ein falscher Tritt und der Unfall ist gesche-
hen.   (Foto: Fredy Haffner) 

rund um Höngg

Sternwarte Urania
Jeden Donnerstag, Freitag und 
Samstag, 19.45 Uhr, bei jedem 
Wetter, öffentliche Führungen in 
der Urania-Sternwarte. Urania-
strasse 9.

Adventsnachmittag
Freitag, 9. Dezember, 14.30 Uhr, 
mit Claudio de Bartolo. Alters-
heim Sydefädeli, Hönggerstr. 119.

Folk Club Zürich
Freitag, 9. Dezember, 20.30 Uhr, 
von Irland bis Spanien, Mittelalter 
bis Moderne, «Sava» spielen einen 
eigenen Folk. Maiers Theater am 
Albisriederplatz.

Computer und Internet
Samstag, 10. Dezember, 9.30 bis 
11.30 Uhr, einen PC bedienen und 
im Internet surfen unter Anlei-
tung von Freiwilligen. Altersheim 
Sydefädeli, Hönggerstrasse 119.

Neues Tram einweihen
Samstag, 10. Dezember, 10 bis 17 
Uhr, Einweihungsfeier der neuen 
Tramlinie vom Escher-Wyss-Platz 
zum Bahnhof Altstetten. Festplatz 
beim Tramdepot Hardbrücke, 
beim Escher-Wyss-Platz und unter 
der Hardbrücke.
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Natur- und
Vogelschutzverein

Höngg

Quartierverein Höngg

 Einladung zur
 

 Waldweihnacht 
 Samstag, 17.  Dezember 2011,

 Treffpunkt 18.30 Uhr
 beim Parkplatz Friedhof Hönggerberg

 Nach einem Spaziergang durch den winterlichen Wald

hören wir am Lagerfeuer eine Weihnachtsgeschichte und singen 

gemeinsam Weihnachtslieder (Texte werden verteilt).

Musikalische Umrahmung durch die Bläser des Musikvereins Zürich-Höngg.

Anschliessend können mitgebrachte Würste am Feuer gebraten 

oder auch – bereits grilliert – gekauft werden.

Heisser Tee wird gratis ausgeschenkt.

Alle Hönggerinnen und Höngger
 sind herzlich zu dieser Waldweihnacht eingeladen.

 
 NVV Höngg und Quartierverein Höngg

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Hohenklingenstrasse 40
8049 Zürich, Telefon 044 344 20 50
E-Mail: hauserstiftung@bluewin.ch

Das schönste Geschenk an den
Menschen ist die Fähigkeit zur 
Freude.                     Vauvenargues

Quartiermittagessen
Liebe Hönggerinnen, liebe Höngger
3. Advent – vor Weihnachten anderen 
Menschen etwas Freude schenken. 
Es braucht so wenig, um unseren 
Mitmenschen den Alltag etwas 
aufzuhellen. Es braucht so wenig, 
um ein Strahlen in einem Gesicht 
hervorzuzaubern.
Mit unseren Mittagessen möchten wir 
versuchen, Kontakte zu ermöglichen. 
Kommen Sie und geniessen Sie die 
feine Küche und den ungezwungenen 
Rahmen in unserer Cafeteria. 
Lassen Sie sich vom Küchenteam 
am Sonntag, 11. Dezember, in der 
Cafeteria mit einem feinen Menü 
verwöhnen. Für 28 Franken erhalten 
Sie bei uns ein Mittagessen, inkl. 
den nichtalkoholischen Getränken, 
Dessert und Kaffee. 
Damit wir jedoch genügend ein-
kaufen können, möchten wir Sie 
bitten, dass Sie sich bis am Freitag, 
9. Dezember, um 15 Uhr in der 
Hauserstiftung, Hohenklingenstrasse 
40, Telefon 044 344 20 50, anmelden. 
Wir freuen uns darauf, Sie bei diesem 
Essen bewirten zu dürfen.
Das nächste Essen ist 
am 4. Advent: 18. Dezember. 
  Walter Martinet 
  Heimleiter

Englisch-Nachhilfe 
für Jugendliche! 

Einstieg jederzeit möglich
Harper’s Basic English, Zürich-Höngg
Rufen Sie uns an: Tel. 043 305 85 36

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen –
Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
Fax 044 341 64 51

Patrik Wey Walter Süry

Jetzt aktuell:
November bis März
Schnittarbeiten an Sträuchern
und Bäumen, allgemeine
Fäll-Arbeiten

• 5-Tage-Tiefpreisgarantie*
• 30-Tage-Umtauschrecht*
*Details www.fust.ch

• Riesenauswahl aller Marken
• Occasionen / Vorführmodelle
• Mieten statt kaufen

Bestellen Sie 
unter 
www.fust.ch

Allmarken-Express-Reparatur, egal wo gekauft! 0848 559 111 oder www.fust.ch
Sonntagsverkauf!

Infos unter 0848 559 111
oder www.fust.ch

Tauschen Sie jetzt Ihre
Coop-Superpunkte

oder ein Mehrfaches davon!
Nur gültig bis 24.12.2011

in Fust-Einkaufs-
gutscheine ein!

5000
Superpunkte

=
Fr. 50.-
Einkaufsgutschein

Trocknen

Waschen

Der Preisrenner
 WA 508 E

• Einfache Bedienung • Feinwäsche/Wolle-
programm • EU-Label AAD    Art. Nr. 103000

nur

399.–
vorher 499.–

Sie sparen 

100.–
rr 99499.–

Kondensationstrockner
 TK 660 E

• 6 kg Fassungsvermögen • Startzeitvorwahl 
• EU-Label C    Art. Nr. 103075

nur

699.–
vorher 899.–

Sie sparen 

22%

rher 99899.–

Kondenstrockner
 TK 6706

• 6 kg Fassungsvermögen • Vollelektronisch 
gesteuerter Luftkondenstrockner 
• EU-Label C    Art. Nr. 107732

nur

799.–
vorher 999.–

Sie sparen 

200.–

rher 999999.–

Direktablauf für das
Kondenswasser möglich

Trocknet sehr schonend
 TK 5357 F

• 7 kg Fassungsvermögen • Elektronische 
Feuchtigkeits-Steuerung  • EU-Label B
Art. Nr. 158336

Waschturm

Mixprogramm 40° + 60°C
 WA 1356 F

• Super sparsam  • LCD Display
• EU-Label A+AB     Art. Nr. 159314

Setpreis nur

2499.–
statt 2998.–
Sie sparen 

499.–
t 82992998

Exclusivité

nur

1499.–
Tiefpreisgarantie

nur

1499.–
Tiefpreisgarantie

auch 
im

Jetzt bis Fr. 400.–
Förderbeitrag
für EWZ-Stromkunden1

125% des Kaufpreises (max. Fr. 400.–) auf Kühl- und Tiefkühlschränke der Energieklasse A++.
Die subventionierten Modelle sind defi niert. Ihr Fust-Kaufberater kennt alle Details.

Dübendorf, Wilstrasse 2, 044 801 10 61  • Glattzentrum, Obere Verkaufsebene, 044 839 50 80 • Regensdorf, Fust Supercenter, im "Rägi-Märt" (Ex Waro), 
044 843 93 00 • Regensdorf, Shopping Center Regensdorf, 044 840 16 80 • Zürich, Seefeldstr. 8, 044 267 99 55 • Zürich, Hottingerstr. 52, 044 269 50 70 • 
Zürich, Letzipark, Baslerstrasse, 044 495 80 75 • Zürich, im Jelmoli, Bahnhofstrasse, 044 225 77 11 • Zürich, Eschenmoser, Birmensdorferstr. 20, 044 296 66 63 
• Zürich, Badenerstr. 109, 044 295 60 70 • Zürich, Einkaufszentrum Sihlcity, 044 205 94 84 • Zürich-Oerlikon, (Ex-Jelmoli/ABM) beim "Sternen Oerlikon", 
044 315 50 30 • Schnellreparaturdienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • Standorte unserer 160 Filialen: 
0848 559 111 oder www.fust.ch 

                                Unabhängige Quartierzeitung                                                      von Zürich-Höngg

ZEITUNGZEITUNG

ONLINEONLINE
Unabhängige Quartierzeitung                                       von Höngg

Letzte Ausgaben 2011

Wir sind ab Montag, 9. Januar, wieder für Sie da.
Die erste Ausgabe 2012 
erscheint am Donnerstag, 19. Januar. 
Redaktionsschluss ist 
am Dienstag, 17. Januar, 10 Uhr, 

Inserateschluss wie üblich 
am Dienstag, 17. Januar, 10 Uhr.

Ohne anders lautende Absprache mit der Redaktion
erscheinen in der ersten Ausgabe keine Beiträge
zu den Festtagen.

Der «Höngger» erscheint bis Ende Jahr noch 
am 15. und 22. Dezember. 
Am 29. Dezember erscheint der Jahresrückblick. 
Inserate für diese Ausgabe müssen 
bis am Freitag, 16. Dezember, 10 Uhr, 
eintreffen.
Im Jahresrückblick werden keine «aktuellen» Texte 
oder Ankündigungen erscheinen. 
Ab Freitag, 23. Dezember, haben wir Betriebsferien.

Erste Ausgabe 2012

WIR KAUFEN AUTOS
JEDER PREISKLASSE AB JG. 2000 PW ALLER MARKEN 
SPORTWAGEN, 4X4, LIEFERWAGEN ALLER ART WERDEN  
ABGEHOLT UND BAR BEZAHLT MO – SA BIS 20 UHR

TEL. 044 817 27 26  FAX 044 817 28 41

Mitsing-Wienacht

«Der verirrte Stern»
Mundart-Weihnachtslieder
Kinder singen – Band begleitet

In der Adventszeit ist die «Mitsing-Wienacht» für KLEIN und 
gross ein besonderer Moment. Die Kinder der 6. Klasse führen 
das Theater «Der verirrte Stern» auf. Begleitet durch eine Band 
singt der Chor mit den Kindern aller Altersstufen (Kiki, Unti2+3, 
Treff4, Club5, 6. Klasse) bekannte und neue Weihnachtslieder. 
Alle Gäste sind herzlich eingeladen mitzusingen.

Sonntag, 
11. Dezember, 
17 Uhr
Einsingen Kinder:
16.30 Uhr
reformiertes 
Kirchgemeindehaus 
Höngg

Theater der Kinder
der 6. Klasse

F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner
Jacob Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel 044 341 98 38
www.fusspflege-hangartner.ch

Zimt, Anis, Ingwer, Koriander, 
Vanille, Safran und noch viele 
andere Gewürze versüssen und 
würzen die Weihnachtszeit. Aber 
sie riechen und schmecken nicht 
nur wunderbar, sie sind zugleich 
auch gute, gerade in der kalten 
Jahreszeit sehr nützliche Natur-
heilmittel. 

Die Weihnachtszeit wird von 
vielen Düften geprägt. Es wer-
den Lebkuchen und Guetz-
li gebacken, feine Tees und 
Glühwein zubereitet. Die Fest-
tags-Gewürze, die so intensiv 
riechen, verbessern nicht nur 
den Geschmack, sondern sie 
fördern auch die Gesundheit: 
Sie verfügen nämlich über 
heilende Kräfte. 

Ingwer zum Beispiel wärmt an kal-
ten Tagen von innen, liefert Ener-
gie und schützt vor Erkältungen. Zu-
dem verbessert Ingwer die Verdau-
ung. Dort setzt auch Koriander an: 
Er fördert die Bildung von Magen-
säften, schützt vor Völlegefühl und 
Blähungen, wirkt gegen Magen- und 
Darmkrämpfe und beruhigt den Ver-
dauungstrakt. Das Gewürz ist gut ge-
eignet für Braten und Weihnachtsge-
bäck. Zimt wiederum wirkt antibak-
teriell, stärkt den Verdauungstrakt 
und hat einen überaus positiven Ein-
fl uss auf den Blutzuckerspiegel.

Anis ist nicht umsonst «der» Weih-
nachtsduft unter den Gewürzen – 
eingenommen verbessert Anis die 
Verdauung von fettigem Essen, hilft 
bei Erkältungen und hebt die Lau-
ne an tristen Wintertagen ganz allge-
mein.

Zum Schluss sei noch Safran ge-
nannt: Er hat stärkenden Einfl uss auf 
die Nerven und fördert das Ein- und 
Durchschlafen. Zudem hemmt Sa-

fran den Heisshunger und 
Appetit − darum hilft er 
auch beim Abnehmen, was 
doch ein interessanter As-
pekt ist, bei all den Weih-
nachtsschlemmereien. 
Und wenn man das The-
ma schon anspricht: Dank 
der intensiven Aromen der 
Weihnachtsgewürze kann 
beim Backen der Zuckerge-

halt eines Rezeptes ohne geschmack-
liche Einbusse reduziert werden. 

Auf eine fröhliche und genuss-
volle Weihnachtszeit mit Gewür-
zen aus der Naturapotheke.   (pr)

Xundheits-RatgeberXXundheits-Ratgeber

Beatrice Jung
Dipl. Naturheilpraktikerin/dipl.
Vitalstoffernährungstherapeutin,
Talchernsteig 5, 8049 Zürich
Telefon 079 376 86 55
E-Mail: jung@zik.ch
Beratung: Limmat Apotheke, 
Limmattalstrasse 242.

Weihnachtsgewürze sind 
kleine Naturapotheken

developdesign
Gnani & Lüber

 Gestaltungsbüro
Am Wasser 55·8049 Zürich 

T 044 342 23 77
www.developdesign.ch

gestaltet 

auch für Basel 
und Baslerinnen



Am Freitagabend, den 16. De-
zember, lädt der Eltern- und Frei-
zeitclub Rütihof (EFR) Gross und 
Klein wieder einmal in den Wald 
ein, um dort gemeinsam Weih-
nachten zu feiern.

Es gibt Dinge, die gehören zu einer 
besinnlichen Adventszeit einfach 
dazu. Im Rütihof sind das nicht nur 
das Kerzenziehen und die Advents-
fenster, sondern auch die Waldweih-
nacht des EFR. An diesem Abend 
müssen sich die Wildschweine und 
Eichhörnchen jeweils ein wenig ge-
dulden, bis sie zu ihrer wohlver-
dienten Nachtruhe kommen. 

Statt wie üblich bei Einbruch der 
Dunkelheit schnell in ihren behag-
lichen Wohnungen zu verschwinden, 
versammeln sich Jung und Alt näm-
lich beim Parkplatz des Restaurants 
Grünwald und machen sich gemein-
sam auf den mit Fackeln gesäumten 
Weg tief in den Wald hinein zum lie-

bevoll geschmückten und beleuchte-
ten Weihnachtsbaum. Dort werden 
Weihnachtslieder gesungen, Verse 
aufgesagt und Geschichten erzählt. 

Für wohlige Wärme nicht nur im 
Herzen, sondern auch im Magen sor-
gen heisser Punsch und Glühwein 
und die selbstgebackenen Guetz li 
schmecken in dieser andächtigen 
Atmosphäre tausendmal besser als 
zu Hause in der guten Stube. Bleibt 
nur zu hoffen, dass Frau Holle auch 
dieses Jahr ein Einsehen hat und bis 
dahin ihre Kissen noch ein wenig 
ausschüttelt, um die Stimmung per-
fekt zu machen.

Eingesandt von 
Dagmar Schräder, EFR  
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Mitsingwienacht am 3. Advent

Eine besondere Möglichkeit, 
sich mit der ganzen Familie auf 
die Weihnachtszeit einzustim-
men, ist die alljährliche Mitsing-
wienacht.

An dieser sind seit Wochen ganz viele 
Kinder aus den verschiedenen Un-
terrichtsgefässen der Reformierten 
Kirchgemeinde Höngg aktiv und be-
geistert am Proben.  Im Zentrum 
der Mitsingwienacht stehen Mund-
art-Weihnachtslieder, welche Kinder 
vom Kindergarten bis zur 6. Klasse 
mit dem Kantor Peter Aregger ein-
studiert haben. Eine Band von Frei-
willigen begleitet die Kinder. Wer 

will, darf natürlich kräftig mitsingen! 
Dazu wird das Theaterstück «der ver-
irrte Stern» von Kindern der sechsten 
Klasse aufgeführt. Der Titel des The-
aterstücks lässt erahnen: In diesem 
Jahr ist der Stern auf einer besonde-
ren Reise. Findet er nach Bethlehem? 
Klein und Gross sind herzlich will-
kommen, am 3. Advent, Sonntag, 11. 
Dezember, im reformierten Kirchge-
meindehaus an der Ackersteinstrasse 
186 dabei zu sein. Beginn um 17 Uhr, 
Einsingen für die Kinder um 16.30 
Uhr.

Eingesandt von 
Pfarrerin Carola Jost-Franz, für das 
grosse Team der Mitsingwienacht

Am 17. Dezember laden der 
Quartierverein Höngg (QVH) 
und der Natur- und Vogelschutz-
verein Höngg (NVV) wieder zur 
Waldweihnacht – mehr als bloss 
ein besinnliches Erlebnis.

Man trifft sich beim grossen Park-
platz oben an der Michelstrasse und 
macht sich im Schein der Fackeln, 
welche die Kinder mit Stolz tragen, 
auf den Weg zum nahen Wald. 

Nicht lange, dann hört man die 
Klänge der Bläsergruppe des Musik-
vereins Zürich-Höngg und schon hebt 
sich der Schein des grossen Feuers 

von den dunklen Baumsilhouetten 
ab. Mitten im Wald versammelt man 
sich im Kreis, singt Weihnachtslieder 
und lauscht einer Geschichte, dieses 
Jahr erzählt von Rosmarie Wydler. 
Zum Ausklang des Abends können 
mitgebrachte Würste am Feuer selbst 
gebraten oder bereits grillierte ge-
kauft werden. Heisser Tee wird gratis 
ausgeschenkt.  (fh)

Samstag, 17. Dezember, Treffpunkt 
18.30 Uhr beim Parkplatz Friedhof 
Hönggerberg/Fussballplatz.

Bald ist Waldweihnacht in Höngg

Waldweihnacht des EFR Rütihof:
Besammlung am Freitag, 16. De-
zember, um 17 Uhr auf dem Park-
platz vor dem Restaurant Grün-
wald. Alle sind herzlich eingeladen 
teilzunehmen, keine Anmeldung 
erforderlich. 
Nur bei guter Witterung. Bei un-
sicherer Witterung bitte Yvonne 
Spring, Telefon 079 411 45 70,
kontaktieren.

Es weihnachtet auch im Grünwald

Viele hatten es im «Höngger» ge-
lesen und kamen letzten Mon-
tagabend extra an den Meier-
hofplatz. Andere sassen im Stau 
fest und freuten sich über den 
persönlich überbrachten Weih-
nachtsgruss: Die FDP-Frauen 
verschenkten rund 350 Barbara-
zweige.
Warum verteilen gerade die FDP-
Frauen Barbarazweige? Die heili-
ge Barbara war nicht frei. Sie wur-
de aufgrund ihres Glaubens getötet. 
In der heutigen Zeit ein immer noch 
hochaktuelles, ernstes Thema. Die 
FDP-Frauen freuen sich darüber, in 

einem freien Land zu leben und frei 
ihre Meinung vertreten zu können. 
Aus diesem Grund verteilen sie be-
reits seit mehr als zehn Jahren am 
Barbaratag die mit Sorgfalt geschnit-
tenen Kirschbaumzweige der Fami-
lie Wegmann. Die meisten Menschen 
rennen in grosser Hektik zum Tram, 
Bus oder nach Hause – doch am ver-
gangenen Montag hielten viele kurz 
inne und wurden von jemand Frem-
dem, gratis, einfach überrascht. Die 
FDP-Frauen wünschen mit den Bar-
barazweigen allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit.

Eingesandt von Lydia Doornbosch 
Büttiker, FDP 10

Geschenk der Freiheit

Ziit ha . . .
Vil Schöns chönd mir s’Jahr dur 
erläbe
wänn mir die Idrück würke lönd
wo jede Tag – und ganz vergäbe
eus prachtvoll vor de Auge stönd

Mer müend eus Ziit näh, das 
z’betrachte
Ziit − wo im Alltag mängisch fählt
dänn tüend mir meh uf s’Gueti achte
nöd nur uf das, wo eim so quält

Ziit ha für eus − solang dass gaat
Freud ha a däm, wo s’Läbe bringt
susch isch’s uf eimal plötzlich z’spaat
wänn d’Schattesiite dure dringt

Au für d’Familie da si welle
eus Ziit näh, au zum nützlich sii
nur so cha mer uf eim zelle
und tuet erscht na öppis Guets derbii 

Wie schön isch’s doch mit ächte 
Fründ’
Ziit ha für e tüüfers Gspräch
derzue gits immer gueti Gründ’  
und bliibt sich so au spürbar näch

E chli Ziit ha für es Gspräch
mit em Nachber näbed dra
au das tuet guet und bringt eus näch
wo mängisch beid’ chönd Freud dra 
ha

Kei Ziit ha – isch weder guet na gsund
wänn d’Hektik über eus regiert
und isch dänn meischtens au en 
Grund
das mer d’Närve strapaziert 

Ziit ha − für was mer eim wot säge 
s’chönt’ nämli öppis Wichtigs sii
au wänn’s grad jetzt nöd guet chunt 
gläge
sött’ mer glich Ziit nä derbii

Zrugg luege is vergangni Jahr
für das isch im Advänt scho Ziit  
und nimmt doch alles Schöni wahr 
was dankbar in Erinnerig bliebt 

Für’s nöi Jahr, wo vor eus liit
chönd’ mir die guete Wünsch’ a bringe  
defür isch jetzt die richtig’ Ziit
dass vili Vorsätz wärded glinge    

Eingesandt von Albert Bräm, Höngg 

Wechsel beim «Höngger»
Per 1. April 2012 kommt es beim 
«Höngger» zu einem Wechsel: Nach 
vier Jahren gibt Liliane Forster ihre 
Funktion als Verlagsleiterin auf, um 
sich der Weiterentwicklung ihrer ei-
genen Firma im Bereich Kommuni-
kation und Videoproduktion zu wid-
men. Gleichzeitig wird sie auch aus 
der Geschäftsleitung zurücktreten. 

Redaktionsleiter Fredy Haffner 
übernimmt zusätzlich die Funktion 
der Verlagsleitung. Zu seiner Entlas-
tung wird derzeit eine weitere Person 
für die Redaktion gesucht. Weitere 
Informationen erscheinen im Früh-
jahr 2012.   (fh)

In eigener Sache

rund um Höngg

Führung 
und Familienworkshop
Sonntag, 11. Dezember, 11.30 
Uhr, Führung «Partnerwahl im 
Tierreich»; 14 bis 16 Uhr, «Schau 
genau! Tiere unter der Lupe», 
Kurzführung «Fische» und For-
schungsaufgaben. Zoologisches 
Museum der Universität Zürich, 
Karl-Schmid-Strasse 4.

«Zauberflöte für Kinder»
Dienstag, 13. Dezember, 17 Uhr, 
Mozarts Opern-Klassiker, mit Er-
zähler und gesungen auf Deutsch 
von der Prager Kammeroper, für 
Kinder ab vier Jahren. Volkshaus 
Zürich. 

A cappella
Mittwoch, 14. Dezember, 19.30 
Uhr, Advents- und Weihnachts-
lieder mit dem A-cappella-Sextett 
«Voicesix». Eintritt frei, Kollekte, 
Wasserkirche Zürich.

Pünktlich zum 86. Geburtstag 
freut sich Bang & Olufsen über 
einen einmaligen Verkaufser-
folg: Die leistungsstarke und ex-
travagante Dockingstation Beo -
Sound 8 für iPad, iPhone und 
iPod ist ein Bestseller.

Die BeoSound 8 gehört zu den weni-
gen Dockingstations auf dem Markt, 
die auch mit einem iPad genutzt wer-
den kann, was die weltweit 40 Millio-
nen iPad-Besitzer freuen dürfte. Zu-
mal es B&O gelungen ist, das Pro-
dukt so zu gestalten, dass es selbst mit 
angedocktem iPad eine elegante Fi-
gur macht. 

So gut, dass bereits im ersten Jahr 
nach Produkteinführung 50  000 
Stück davon verkauft wurden, was 
es fi rmenintern zum verkaufsstärks-

ten Produkt im ersten Jahr nach der 
Lancierung machte. Um den Erfolg 
der BeoSound 8 weiter fortzuführen, 

sind die Lautsprecherabdeckungen 
neben Schwarz und Weiss nun auch 
in den Farbtönen Gelb, Orange, Rot 
und Anthrazit erhältlich.

Positive Resonanz aus aller Welt

In der internationalen Presse sind be-
reits verschiedene sehr positive Test-
berichte über die BeoSound 8 er-
schienen. Gelobt wird der kristall-
klare Klang, das innovative Design 
und die iPad-Kompatibilität. Das 
deutsche Fachmagazin Audio bringt 
es im Schlusswort eines Artikels auf 
den Punkt: «Luxus im besten Sinne: 
Man muss es nicht haben, aber man 
will.» Die BeoSound 8 ist bei Bang 
& Olufsen Höngg an der Limmattal-
strasse 126 für 1280 Franken erhält-
lich.  (pr)

Edler Verkaufsschlager

Lydia Doornbosch, Gemeinderätin Claudia Simon und Ruth Krampera ver-
teilten Barbarazweige.  (Foto: Pia Zürcher)

Kinder singen doch noch immer die schönsten Weihnachtslieder.   (Archiv «Höngger»)
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Besuchen Sie uns auch im Internet!

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Dr. med. dent. Anja Fiebrig,
Assistenzzahnärztin

Dentalhygiene und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
 Mo, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr

Termine können ab sofort
telefonisch vereinbart werden
Telefon 044 342 19 30

Zahnarzt
im Zentrum von 

Höngg 
Dr.med.dent. Silvio Grilec 

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich-Höngg 
Telefon  044 342 44 11 

www.meine-zaehne.ch 

Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Limmattalstrasse 123, 8049 Zürich
044 341 53 11, www.drschweizer.ch

Dr. Christoph Schweizer  ehlstellung

112x26_Fehlstellung.indd 1 8.6.2010 10:18:09 Uhr

Einladung zur Senioren-
Weihnachtsfeier
Mittwoch, 14. Dezember, 
14.15 bis zirka 16.30 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich

Einsenden bis spätestens 12. Dezember 2011 an:
Sekretariat Reformierte Kirchgemeinde Höngg, 
Ackersteinstrasse 190, 8049 Zürich

Name ____________________________________   Vorname _________________________

Name ____________________________________   Vorname _________________________

p
Anmeldung zur Senioren-Weihnachtsfeier 14. Dezember 2011 

Liebe Hönggerinnen und Höngger

Wir laden Sie herzlich ein, an unserer Senioren-Weihnachtsfeier 
teilzunehmen. Gerne bescheren wir Ihnen wieder ein paar 
unbeschwerte Stunden an diesem Nachmittag. Es unterhält Sie 
das Harfen- und Querfl ötenduo Pernilla Palmberg und Stefanie 
Schlagenhauf. Nach dem Zvieri und zum Abschied richtet Frau 
Pfarrer Carola Jost ein paar besinnliche Worte und Gedanken an Sie. 
Kommen Sie vorbei, bringen Sie eine Nachbarin/einen Nachbarn 
oder Freundin/Freund mit und geniessen Sie den Nachmittag mit 
uns.

Wir bitten Sie um Ihre schriftliche Anmeldung mit untenstehendem 
Talon bis spätestens 12. Dezember 2011 an:

Sekretariat Ref. Kirchgemeinde Höngg
Ackersteinstr. 190, 8049 Zürich, Tel. 043 311 40 60

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
Frauenverein Höngg
Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Donnerstag, 8. Dezember 
20.00 Kirchenchor-Probe

Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor  

Freitag, 9. Dezember
10.00 Andacht

Altersheim Hauserstiftung
Pfr. Matthias  Reuter

Sonntag, 11. Dezember
10.00 Gottesdienst zum 3. Advent

Pfr. René Schärer
Chilekafi

17.00 «Mitsing-Wienacht», Aufführung
Kirchgemeindehaus
«Der verirrte Stern»
Kinder singen – Band begleitet
Pfrn. C. Jost-Franz und Team

Mittwoch, 14. Dezember
14.00 Café für alle

«Sonnegg»
Margrit Lüscher

14.15 Senioren-Weihnachtsfeier
mit dem Frauenverein Höngg
Kirchgemeindehaus 

Donnerstag, 15. Dezember 
17.45 Ostkirche in Zürich

Treffpunkt Stadthausquai 17
Anne-Lise Diserens, EWB
Anmeldung bis 13. Dezember an 
Telefon 043 311 40 60

20.00 Kirchenchor-Probe
Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor

 Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Donnerstag, 8. Dezember
 6.30 Rorate-Gottesdienst für 

Familien. Die 6. Klasse gestaltet 
einen stimmungsvollen Gottesdienst 
zum Thema «Das Hirtenlied». 
Anschliessend bleibt genügend Zeit 
für ein gemeinsames Zmorge, bevor 
sich Kinder und Erwachsene auf 
den Weg zur Schule und zur Arbeit 
machen. Alle Pfarreiangehörigen 
sind herzlich zu diesem adventlichen 
Anlass eingeladen.

 8.30 Rosenkranz
14.00 Guetzli-Backnachmittag. Wir backen 

in Gruppen verschiedene Guetzli für 
unsere Pfarrei-Weihnachts anlässe. 
Alle Teilnehmenden dürfen selbst-

verständlich auch für sich selbst 
«Versuecherli» mit nach 
Hause nehmen. 
Helfen Sie mit und stimmen Sie 
sich mit dem unwiderstehlichen 
Duft von frisch gebackenen Guetzli 
in den Advent ein. 

Samstag, 10. Dezember
 9.00 Probe Krippenspiel
18.00 Heilige Messe

Sonntag, 11. Dezember
10.00 Heilige Messe

Opfer für Samstag und Sonntag: 
Caritas-Weihnachtssammlung

Montag, 12. Dezember
 9.00 Heilige Messe mit Bussfeier
19.30 Bussfeier

Donnerstag, 15. Dezember
 6.30 Rorate. Anschliessend sind alle 

herzlich zum Zmorge eingeladen.
 8.30 Rosenkranz
14.30 @KTIVI@-Weihnachtsfeier. 

Wir laden herzlich ein, 
eine feierliche und fröhliche 
Weihnachtsfeier mitzuerleben. 
Eine Weihnachtsgeschichte und 
schöne Lieder werden Sie auf die 
Weihnachtszeit einstimmen. 
Sie werden auch dieses Jahr mit 
einem feinen Essen verwöhnt. 
Ihre Anmeldung nehmen wir 
gerne unter Tel. 043 311 30 30 
entgegen.

16.00 Ökumenische Weihnachtsfeier 
im Alterswohnheim Riedhof

Freitag, 16. Dezember
18.00 Weihnachtsfeier der Firmlinge

Samstag, 17. Dezember
 9.00 Probe Krippenspiel
18.00 Heilige Messe

Sonntag, 18. Dezember
10.00 Heilige Messe

Opfer für Samstag und Sonntag: 
HIV-/Aids-Seelsorge

Mittwoch, 21. Dezember
16.00 Ökumenische Weihnachtsfeier 

in der Hauser-Stiftung

Donnerstag, 22. Dezember
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freitag, 23. Dezember
13.30 Probe Krippenspiel

Szechuan-Küche
Jeden Monat neue Menüs
Bankette bis 100 Personen
Verkauf auch über die Gasse

Weiningerstrasse 46
8103 Unterengstringen

 Tel. 044 750 31 70
 Fax 044 751 10 57

Sonntag–Freitag 
11.30 bis ca. 14.30 Uhr
und 17.30 bis ca. 23 Uhr

Samstag 
ab 17.30 bis ca. 23.30 Uhr

7 Tage off en

 Genügend Parkplätze, 
 Kegelbahn

www.mandarin-zh.ch

In den Medien wird immer wie-
der davon berichtet, dass Kunden 
nach einem Bankbesuch Bargeld 
gestohlen wird – betroffen sind 
häufi g ältere Personen. Die Fili-
ale Höngg der Zürcher Kantonal-
bank (ZKB) weiss Rat und hilft 
mit Tat. 
Das Thema beschäftigt Franziska 
Meyer, Geschäftsstellenleiterin der 
Höngger ZKB-Niederlassung, schon 
seit geraumer Zeit. Sie weiss, wie 
gross die Unsicherheit ist, welche ein 
Diebstahl oder gar ein Überfall bei 
den Betroffenen auslöst: «Der Verlust 
des Geldes ist meistens weniger tra-
gisch. Schlimm aber ist der Verlust an 
Lebensqualität, der durch ein solches 
Erlebnis ausgelöst wird.» Doch Dieb-
stahl oder gar Überfällen kann leicht 
vorgebeugt werden – einfach in dem 
man gar nicht erst grössere Geldbe-
träge auf sich trägt, wie das viele aus 
Gewohnheit noch immer tun − zum 
Beispiel am Monatsende auf dem 
Weg von der Bank zur Post, um dort 
Einzahlungen vorzunehmen.

Nun ergriff Franziska Meyer die 
Initiative, um älteren Personen den 
Umgang mit modernen und sicheren 
Mitteln des Zahlungsverkehrs nä-
her zu bringen. Vorerst an zwei Da-
ten im Januar (siehe Kasten) werden 
Interessierten in einer gemütlichen 
Runde bei Kaffee und Kuchen wich-
tige Fragen im Umgang mit Geld be-

antwortet und allgemein besprochen, 
wie die Unabhängigkeit in Finanzfra-
gen auch im Alter beibehalten werden 
kann. Dazu gehört auch das sichere 
Zahlungsmittel «ZKB Quick-Pay», 
das bei diesen Anlässen erklärt wird 
und von dem, gemeinsam mit einem 
Kundenberater, gleich auch ein erster 
Zahlungsauftrag ausgefüllt werden 
kann. Besser kann nicht gezeigt wer-
den, wie einfach es ist, Einzahlungen 
bequem und vor allem zuhause in der 
sicheren Stube vorzunehmen.

«Wenn wir nur einen einzigen 
Vorfall verhindern können mit die-
sem Kursangebot, dann ist das ein 
Erfolg», zeigte sich Franziska Meyer 
überzeugt, als der «Höngger» sie am 
Weihnachtsmarkt der Seniorenresi-
denz Tertianum Im Brühl traf, wo sie 
mit Flyern für das Kursangebot warb. 
«Es lohnt sich, seitens der ZKB etwas 
Zeit und Wissen zu investieren, nicht 
nur für eigene Kunden», sagte sie und 
wandte sich mit ihrem Angebot gleich 
einer älteren Dame zu, die am Stand 
stehen geblieben war.  (fh)

Dienstag, 17., oder Donnerstag, 
19. Januar 2012, 10 Uhr. 
Die Teilnahme am Kurs ist kosten-
los, die Teilnehmerzahl auf zehn 
Personen pro Datum beschränkt. 
Für Auskünfte und Anmeldungen 
steht das Schalterteam der ZKB-
Filiale Höngg gerne zur Verfügung.

Diebstahl und Überfall vorbeugen

Von der Bank zur Post: Geldtransfers sind auf anderem Weg sicherer.   (Fredy Haffner)



Hans Marolf war sein ganzes Be-
rufsleben als Elektriker in Höngg 
tätig. Nun übergibt er seine Firma 
per 1. Januar 2012 seinem jungen 
Nachfolger Beat Stiefel.
    Fredy Haffner

Wenn Hans Marolf Ende dieses Jah-
res seine Firma in neue Hände über-
gibt, wird er sie genau 32½ Jahre an 
der Limmattalstrasse 211 geführt ha-
ben. Auf alten Fotos des Hauses ist 
noch der Schriftzug der Schuhsohle-
rei Kömeter zu erkennen, später dann 
war dort das Elektrogeschäft Köme-
ter zuhause. Als Kömeter in Pension 
ging, vermietete er seine Firma wei-
ter, doch sein Nachfolger ging 1979 
in Konkurs. Zu diesem Zeitpunkt 
hatte der damals noch junge Hans 
Marolf bei seinem Arbeitgeber Elek-
tro Furrer, ebenfalls in Höngg,  nach 
17 Jahren gekündigt und wollte sich 
selbständig machen. Im Gespräch mit 
dem «Höngger» erinnert sich Marolf 
an jene Tage: «Ich sprach mit Köme-
ter, dem das Haus ja gehörte, und un-
terschrieb am 1. September 1979 den 
Mietvertrag für das Lokal.» Dieser 
Vertrag machte dem Betreibungsamt 
Druck, den Konkurs des Vorgängers 
abzuschliessen, was Marolf, der von 
1995 bis 2007 SVP-Gemeinderat 
war, noch heute ein spitzbübisches 
Lachen entlockt: «Es hätte andere 
Bieter gegeben, die mehr bezahlt hät-
ten, doch ich hatte mir die Lokalität 
gesichert und so zogen sich alle zu-
rück.» 

Anfang Oktober 1979 ging es mit 
der Firma «Marolf & Co. Elektroan-
lagen» los und am 1. Februar 1980 
nahm auch der erste Angestellte sei-
ne Arbeit auf: Peter Ruckstuhl, der 

noch heute bei Marolf arbeitet und 
auch der neuen Firma treu bleiben 
wird.

Vor 21 Jahren erwarb Marolf das 
Haus, baute um und zog mit Ehefrau 
Pia und Tochter Anita ein. Damals 
wurde auch der Verkaufsladen im 
Erdgeschoss eröffnet: «Unsere Toch-
ter war erwachsen, meine Frau wollte 
wieder etwas tun und so boten wir 
diese Dienstleistung am Kunden», 
blickt Marolf mit Hochachtung auf 
das zurück, was sich seine Frau, eine 
gelernte Papeteristin, in all den Jah-
ren an Fachwissen im Elektrobereich 
angeeignet hat. Der Laden war auch 
Anlaufstelle für Reparaturaufträge 
wie jener eines bekannten Hönggers 
– ein Name sei hier nicht genannt –,
der vier alte, defekte Leuchter ge-
erbt hatte und mit diesen verzwei-
felt durch ganz Zürich zog, bis ihm 
ein Antiquitätenhändler sagte: «Ja, 
der Marolf von Höngg repariert sol-
che.» Auch dies eine Geschichte, die 
Marolf zum Schmunzeln bringt. 

Doch nun gehen er und seine Frau 
in den Ruhestand, der zuerst von der 
Liquidation des Verkaufsladens und 
der Wohnungssuche geprägt sein 
wird. «Wenn wir mal aufhören, ziehen 
wir hier auch aus, das war uns schon 
immer klar», sagt Marolf bestimmt. 
Januar bis März wird noch Ausver-
kauf sein, dann gehen die Lichter an 
der Limmattalstrasse 211 aus.

Junger Höngger übernimmt

Dafür gehen sie, wenn auch ohne Ver-
kaufslokal, an der Limmattalstras-
se 67 an, denn dort wird Beat Stie-
fel die Firma von Hans Marolf unter 
dem neuen Namen «Elektro Stiefel 

GmbH» weiterführen. Sein Vater, 
Heiri Stiefel, Sigrist der Reformierten 
Kirchgemeinde, hatte ihn auf Ma-
rolfs geplante Geschäftsaufgabe auf-
merksam gemacht. «Doch ich muss-
te zuerst die Meisterprüfung zum 
Elektroinstallateur ablegen, um ein 
eigenes Geschäft eröffnen zu kön-
nen», erzählt der junge Fachmann. 
Vergangenen Januar war es so weit 
und dann kam er mit Marolf ins Ge-
spräch. 

«Ich übernehme gerne etwas Be-
stehendes», sagt Stiefel, «man kann 
hier einen Kundenstamm überneh-
men und mit Peter Ruckstuhl habe 
ich bereits einen Mitarbeiter, der die 
Häuser und die Kundschaft gut kennt 
und der beliebt ist. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit ihm.»

Stiefel wuchs selber in Höngg auf. 
Heute wohnt er mit seinem Bruder 
und einer Kollegin in Bachenbülach. 
Mit seinem Bruder verbindet ihn 
aber mehr als nur die gemeinsame 
Wohnung: «Ich habe mit ihm und 
einem Freund die ganze Ausbildung 
bis zum Meister zusammen gemacht. 
Sie beide arbeiten nun in einer gros-
sen Firma mit eigener IT- und Tele-
matikabteilung. Mit ihnen und ihrer 
Firma werde ich in diesem Bereich 
zusammenarbeiten.»

Telekommunikation und Compu-
ter-Netzwerke sind etwas, von dem 
sich Marolf fern hielt. «Unser Beruf 

hat sich die letzten Jahre stark verän-
dert», führt er aus. «Der Elektromon-
teur, wie ich ihn noch lernte, heisst 
heute Elektroinstallateur. Er macht 
Steuerungen und kompliziertere In-
stallationen. Dann schuf man noch 
den Beruf des Montageelektrikers, 
der die Arbeiten im Rohbau ausführt. 
Und dann gibt es noch den Telemati-
ker für die Telefonie und Netzwerke.» 
Die Ausbildungsspektren sind breit 
und, so sagt Beat Stiefel, zurzeit ist es 
eher schwierig, für die freien Lehr-
stellen geeignete Kandidaten zu fi n-
den. «Man muss den Nachwuchs sel-
ber ausbilden», ist Stiefel überzeugt. 

Sobald er seine Firma etabliert hat, 
will er damit beginnen.

Was bis dahin auch etwas in den 
Hintergrund rücken muss, ist sein 
grosses Hobby, die Bienenzucht. 
Auch das pfl egt er zusammen mit sei-
nem Bruder (siehe «Höngger» vom 
3. Juni 2010 unter www.höngger.ch/
Archiv). Doch wenn die Arbeitshal-
tung der Bienen auf Stiefels Einsatz 
für die übernommene Firma abfärbt, 
so wird er daneben bald auch wieder 
Zeit für die Imkerei fi nden. Und üb-
rigens: Sollte mal wieder jemand de-
fekte Leuchter erben, auch Stiefel in 
Höngg weiss, wie man sie repariert.
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Energieeffiziente Geräte machen viel 
Freude. Achten Sie beim Schenken 
auf die Energieetikette und kaufen Sie 
Geräte der besten Klasse. Profitieren 
Sie von einer kostenlosen Energie be-
ratung im ewz-Kundenzentrum. 
ewz wünscht frohe Weihnachten. 

ewz-Kundenzentrum
Beatenplatz 2
8001 Zürich
Telefon 058 319 49 60
kundenzentrum@ewz.ch

Sparen Sie bis zu 70 % Energie.
Schenken Sie energieeffiziente Geräte.

Ab 1. Januar 2012:
Elektro Stiefel GmbH
Limmattalstrasse 67, 8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17
www. elektro-stiefel.ch
E-Mail: info@elektro-stiefel.ch.

Lichter aus bei Marolf, Lichter an bei Stiefel

Der neue und der alte «Herr der Höngger Sterne»: Beat Stiefel und Hans Marolf 
vor dem Geschäft an der Limmattalstrasse 211, das per 1. Januar an der selben 
Strasse in die Nummer 67 zieht. (Foto: Fredy Haffner)



Auflösung 
Die Häusergruppe ist markant 
für Höngg und entsprechend 
leicht zu erkennen – stimmte 
doch, oder?

Natürlich stand der Fotograf damals 
an der Gsteigstrasse, dort wo heute 
der 80er-Bus Richtung Oerlikon hält. 
Natürlich nicht in Vorgärten, wie er 
es damals hätte tun müssen, sondern 
einfach vor der Post Höngg. Mike 
Broom hat die Stelle, ohne Bus, foto-
grafi ert.
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Haben Sie in Ihrem Fotoarchiv Aufnahmen von Gebäuden oder Umge-
bungen von Höngg, die heute ganz anders aussehen, aber noch immer 
erkennbar sind? Speziell Sujets ausserhalb des Zentrums, zum Beispiel 
des «Rütihofs», sind in den Archiven untervertreten. 
Helfen auch Sie mit, diese Serie attraktiv zu gestalten, melden Sie sich 
bei Fredy Haffner unter Telefon 044 340 17 05 oder per E-Mail an 
redaktion@hoengger.ch, Betreff «Im Laufe der Zeit».

Die Umfrage

Was machen Sie am
Samichlaus-Tag?

Wir gehen 
immer in den 
Wald hinter 
der Waid, dort 
hat es ein Sami-
chlaus-Hüsli. 
Wir besuchen 
den Samichlaus, 
den Schmutzli 
und sein Eseli. 
Es gibt für jedes 

Kind Nüssli und Mandarinli. 
Das Gedicht lernt unsere Tochter 
im Kindergarten. Für uns ist der 
Besuch im Wald zur alljährlichen 
Tradition geworden.

Wir haben alle 
Jahre das gleiche 
Programm. 
Unser Sohn ist 
drei Jahre alt 
und der Sami-
chlaus wird bei 
uns daheim 
vorbeikommen. 
Nachdem der 
Kleine sein 

Sprüchli aufgesagt hat, bekommt 
er Mandarinli und Weihnachts-
guetsli. Zum Backen haben wir 
leider keine Zeit, aber ein gekaufter 
Grittibänz kommt natürlich auch 
ins Chlaus-Säckli. 

Am Sami-
chlausumzug hat 
mir der Bischof 
verraten, dass 
mein Name und 
meine Adresse 
auf der Liste der 
Hausbesuche 
des Samich-
laus stehen. 
Er wird zu mir 

heim kommen und ich werde mein 
Versli aufsagen. Ich bin überhaupt 
nicht nervös, denn ich kann es 
schon auswendig. Ich freue mich 
auf die Nüssli und die Gschänkli!

    Interviews: Sibylle Ambs

Daniel Bortolin

Roger Schneiter

Tayo

Hier das nächste «Rätsel» 
Einen gewissen Zusammenhang 
hat die neue historische Aufnah-
me mit der Aufl ösung des «Rät-
sels» von letzter Woche. Ob wohl 
alle Leserinnen und Leser des 
«Hönggers wissen, welchen?

Sie brauchen uns bei diesem «Wettbe-
werb» keine Lösungen einzusenden 
oder telefonisch mitzuteilen, denn 
zu gewinnen gibt es einzig eine Prise 
Erinnerungen an vergangene Zeiten, 
ein «Aha»-Erlebnis und das Bewusst-

sein für den Wandel der Zeit. Alle  er-
schienenen Fotokom binationen sind 

unter www.höngger.ch / Archiv / «Im 
Laufe der Zeit» abrufbar.  (fh)

Wenn zwei Geburtstag haben 
und die Summe der Jahre zusam-
men 150 ergibt, will das gefeiert 
sein. Am 4. Februar 2012 ist es bei 
der Trachtengruppe Höngg und 
der Jodlerin Luise Beerli so weit.

    Fredy Haffner

«Eigentlich», so erzählt Gaby Heidel-
berger, Präsidentin der Trachtengrup-
pe Höngg, «hatten wir unseren Acht-
zigsten gar nicht gross feiern wollen.» 
Den Fünfundsiebzigsten hatte der 
Verein mit einem grossen Heimat-
abend gefeiert und das, so Heidelber-
ger, sei es dann für alle vom Vorstand 
eigentlich gewesen. 

Doch dann kam Luise Beerli, in 
der internationalen Volksmusiksze-
ne bekannte Hönggerin und Mit-
glied des Vereins, auf sie zu: Sie wer-
de nächstes Jahr 70 und würde das 
gerne mit dem Verein zusammen fei-

ern. Heidelberger überlegte nicht lan-
ge und so wurde das Kirchgemein-
dehaus gemietet, um im gediegenen 
Rahmen 150 Jahre zu feiern.

Ganz Höngg ist eingeladen

Wie immer, wenn Luise Beerli ei-
nen Anlass mit organisiert, wird ganz 
Höngg eingeladen. 64 Tische mit 384 
Sitzplätzen werden im Saal bereit ste-
hen. Für das leibliche Wohl sorgt der 
Catering-Service des Restaurants 
Linde Weiningen. «So können unse-

re Mitglieder den Geburtstag auch 
wirklich geniessen», erklärt Gaby 
Heidelberger.

Den Abend eröffnen werden sie al-
lerdings: Die Singgruppe der Trach-
tengruppe wird zusammen mit Luise 

Beerli auftreten. Anschliessend wer-
den die Senioren- und die Tanzgrup-
pe Tänze aufführen – selbstverständ-
lich in Tracht. 

Stars 
im Unterhaltungsprogramm

Im Vordergrund aber soll der Nach-
wuchs der Volksmusikszene stehen, 
denn für diesen engagiert sich Luise 
Beerli sehr. Zum Beispiel mit einem 
Beitrag für die CD Produktion «Fol-
klore-Vollträffer». Die besten zehn 
Nachwuchstalente der Schweiz dür-
fen bei diesem Tonträger mitmachen. 
Schon bald zehn Jahre darf Beerli 
Taufgotte der CD sein. So lernte sie 
auch Florian und Seppli kennen, die 
in Höngg auftreten werden. «Die wa-

ren sackgut», erinnert sich Beerli. Am 
18. September 2010 stellten die bei-
den Jungtalente aus dem Luzerner 
Seetal Beerlis Einschätzung unter 
Beweis. Sechs Mil lionen Fernsehzu-
schauer waren dabei, als sie auch den 
Nachwuchswettbewerb des Musikan-
tenstadls gewannen – seither zählen 
die Jungs zu den Grossen der Szene. 

Weiter auftreten werden das Jo-
delchörli Rägäbogä Fränkädorf, auch 
sie ganz junge Talente. Mit einem 
Höhepunkt des Abends werden die 
Dorfspatzen Oberägeri begeistern. 
Sie gehören national und  internati-
onal zu den besten Blaskapellen und 
haben auch schon mehrere Tonträ-
ger veröffentlicht. Das Akkordeon-
duo Urs Meier und Remo Gwerder 
mit Schöff Rösli und Carlo Gwerder 
sorgen für weitere Unterhaltung. Bei-
de Formationen sind beim Schwei-
zer Radio und Fernsehen bestens be-
kannt.

«Es muss doch Hand und Fuss 
haben, wenn man feiert», sagt Lui-
se Beerli, «wir wollen den Höngge-
rinnen und Hönggern einen wunder-
schönen Abend gönnen. Abgesehen 
von sehr günstigen Konsumations-
preisen ist alles gratis, einen Eintritt 
verlangen wir nicht.»

Welche Prominenz feiert mit?

«Z’Höngg isch öppis los», wie einer 
von Beerlis Hits heisst, und das lockt 
vielleicht auch Prominenz hierhin. Es 
werden Leute von der DRS-Musik-
welle anwesend sein und Luise Beerli 
hat auch das Trio Eugster eingeladen, 
dem sie selbst viel zu verdanken hat, 
unter anderem das extra für sie kom-
ponierte «Beerli-Lied». «Wenn Gui-
do, Alex und Vic gesund bleiben, 

werden sie unter den Gästen sein», 
sagt Beerli. Selbstverständlich wer-
den auch viele prominente Höngger 
mitfeiern.

Samstag, 4. Februar 2012, ab 18.30 
bis 24 Uhr, reformiertes Kirchge-
meindehaus, Ackersteinstrasse 186, 
Eintritt frei, Nachtessen 18 Franken. 
Anmeldungen für Nachtessen bis 
21. Januar an Gaby Heidelberger, 
Telefon 044 401 42 79, oder per 
E-Mail an Brigitte Vetterli:
vetterli.zuerich@swissonline.ch.

Auftritt der Tanzgruppe am Wümmetfäscht 2009. (Foto: Fredy Haffner)

Artikel zu Luise Beerli im «Höngger» 
vom 15. Oktober 2009, abrufbar 
unter www.höngger.ch /
Archiv

Luise Beerli mit Trachtengruppe am Wümmetfäscht 2009. (Foto: Fredy Haffner) Florian und Seppli. (zvg) 

Ab an die Wärme
Oft werde ich ge-
fragt, wieso ich 
ausgerechnet im-
mer im Winter 
verreise. Verschie-
dene Gründe be-
wegen mich da-
zu: Kälte schränkt 
mich in meinen 
Bewegungen ein. 

Es kommt mir vor, als würden Win-
terkleider meine Körpersprache be-
einträchtigen. Zudem hält man sich 
während der Winterzeit zwangsläu-
fi g vermehrt drinnen auf, zu Hause. 
Hausmauern bergen zwar − trennen 
aber auch. Hausmauern geben Si-
cherheit − engen aber auch ein. Haus-
mauern sind für mich wie Grenzen, 
wie eine Isolation. Hausmauern ver-
sperren auch den Blick. Hausmau-
ern trennen mich zu einem gewissen 
Grad vom Ort, wo das Leben stattfi n-
det. 

Winterkleider und Hausmauern 
empfi nde ich wie eine zweite Haut, 
die mich einschränkt. Ich will nach 
draussen, ich will an die Wärme. Ich 
verspüre den Drang und das Bedürf-
nis, mir mehr Raum und Freiheit 
zu schaffen. Dazu kommt noch der 
Drang nach mehr Licht, nach Son-
nenschein, aber auch ein Drang nach 
Bewegung.

Ob ich denn keine Bedenken oder 
Angst hätte, so unbeschwert durch 
fremde Kulturen und Länder zu rei-
sen, ist eine weitere Frage, die mir ge-
legentlich gestellt wird. Mut braucht 
es dazu überhaupt keinen, es braucht 
lediglich ein profundes Urvertrauen 
und Neugierde. Immer wenn ich los-
ziehe, kommt mir mein Konfi rman-
denspruch in den Sinn: Der Herr ist 
dein Hirte, dir wird nichts mangeln.

Am 1. Januar ist es wieder so weit. 
Mein Vorsatz für das neue Jahr ist, 
nach wie vor in Bewegung zu bleiben. 
Nicht der Weg ist das Ziel, sondern 
die Be-weg-ung!

Machen Sie’s auch so! Fürs 2012 
wünsche ich Ihnen alles Gute.     
    Hermann Isler, www.ichtherapie.ch

Isler reist

Der «Höngger» wird, im Rahmen der 
Möglichkeiten, auch im kommenden 
Jahr die Reiseberichte von Hermann 
Isler veröffentlichen und wünscht 
ihm an dieser Stelle jetzt schon eine 
gute Reise.

Z’Höngg isch (ebe) öppis los . . .


